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WORTE DES PRÄSIDENTEN 
  
Liebe Jägerinnen und Jäger 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
Ich habe auf die Hauptversammlung 2020 als Vereinspräsident demissioniert. 
Werde also am 13. März 2020 meine letzte Hauptversammlung als Vereinsprä-
sident abhalten. 
 
Jetzt sind alle aufgerufen mitzuhelfen einen neuen Vereinspräsidenten zu su-
chen. Dieser Entscheid ist mir nicht leicht gefallen. Das ist aber die einzige Mög-
lichkeit den Druck aufzubauen, um ernsthaft einen Nachfolger zu suchen. Es ist 
nun fünf vor zwölf! Ich lasse mich nicht mehr umstimmen und mein Entschluss 
steht fest.  
 
Ebenfalls für den Jagdhundeobmann Marc Studer suchen wir einen geeigneten 
Nachfolger. Marc liess sich an der Hauptversammlung 2019 nur für ein Jahr wäh-
len.   
 
Da im vergangenen Dezember die geplante Fuchsjagd mangels Beteiligung ab-
gesagt werden musste, wird der Vorstand prüfen, ob eventuell in diesem Jahr 
eine Vereinsjagd auf Reh im November eine Alternative darstellen könnte. 
 
 
Der Vorstand plant für April 2020 ein Anschuss-Seminar, bei welchem auch das 
Thema Wildbret-Hygiene behandelt werden soll.   
 
Ich wünsche allen Vereinsmitgliedern gute Gesundheit stets guten Anblick und 
für die bevorstehende Jagdsaison 2019 schon jetzt ein kräftiges Weidmannsheil.  
 
 
Euer Präsident 
 
Ruedi Stoller 
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 Edhem Hamidovic Tel/Fax: 033 222 06 75 
 Gwattstutz 8 Natel: 079 611 54 48 
 3645 Gwatt E-Mail: bregima.bauloesungen@bluewin.ch 

 
 

 

Daniel Tschanz Tierpräparator 

 
Telefon 034 422 61 17 
Fax 034 423 60 15 
Mobile 079 300 88 27 

 
Kirchgasse 11 
3414 Oberburg 
d-tschanz@bluewin.ch 
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SCHIESSDATEN 2019:  
JAGDSCHIESSANLAGE BURGHOLZ   
 
 

Tag Datum Zeit Schrot Kugel 

20. Mai 2019 bis 14. August 2019 Sommerpause 

Mittwoch 14. August 1600-2000 X X 

Samstag 17. August 0900-1200 X X 

Samstag 17. August 1400-1800 X X 

Mittwoch 21. August 1600-2000 X X 

Samstag 24. August  0900-1200 X X 

Samstag 23. November 0900-1200 Jagdschiessen 

 
 
 
HINWEIS: Zur Sauberhaltung unseres Schrotschiessgeländes verschiessen wir  
nur noch Weicheisenschrot (Stahlschrot). Solche Patronen können im Stand 
gekauft werden. BLEISCHROT IST VERBOTEN!  
 
Die Jahreskarte ist für Fr. 200.- erhältlich (nur mit Anteilschein). Sie kann im Ku-
gelstand sowie im Schrotstand bezogen werden. Für solche, die keine Anteil-
scheine besitzen, kostet die Jahreskarte Fr. 350.- (enthält einen Anteilschein, 
welcher automatisch ausgestellt wird). Die Jahreskarte bezieht sich auf unbe-
schränkte Passenzahl, in beiden Anlagen jedoch ohne Munition. 

 
Wir freuen uns auf Deinen Besuch und verbleiben mit freundlichem  
Jägergruss  
 
Schiessobmann: Georg Stauffenegger 079 750 42 04  
Verantwortlich: Schrotstand Andreas Minnig    079 622 59 08 
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Gemütliche Zusammenkunft der Heger in Steffisburg 
 

Auf Einladung des Hegeobmannes Andreas Lehmann fand der diesjährige 
Hegerabend des JWVT im Maschinenunterstand von Lukas Dummermuth, 
Stutzweg 65 in Steffisburg statt.  

 
Bei regnerischem Wetter fanden sich 
etwa 65 Heger aus unserem Verein 
ein. Die Parkplatz Organisation funkti-
onierte einwandfrei. Der Aperitif, den 
uns die Gemeinde Schwendibach 
spendete, wurde im Maschinenunter-
stand serviert. Zum feinen Aser begab 
sich die Gesellschaft an die vorberei-
teten Tische. Grillmeister Ruedi Kloss-
ner bereitete feine Steaks und Brat-
würste zu. Als Beilage gab es eine 
grosse Auswahl von verschiedenen 
Salaten.  

 
Andreas Lehmann, Hege-Chef des JWVT, begrüsste die Teilnehmer und dankte 
allen für ihren Einsatz zum Wohle des Wildes. Eine besondere Ehre für den 
JWVT stellte die Teilnahme des Schwendibacher Gemeindepräsidenten Roland 
Amstutz dar. Roland Amstutz begrüsste die Hegerinnen und Heger beim Apéro 
und musste dann leider gehen. Speziell dankte der Hege-Chef sodann der Ge-
meinde für den gespendeten Aperitif und den Organisatoren vom Hegekreis 14 
(Homberg) für die Durchführung der Zusammenkunft.   
 
 
Hegekreischef Jürg Kaufmann richtete das Wort ebenfalls noch an die Hegerin-
nen und Heger und gab den Ablauf des Abends bekannt.  
Andreas Lehmann konnte die Hegemesser für 20 Jahre Hegetätigkeit an fol-
gende Heger abgeben: 
 

- Spring Alfred 
- Bühler Beat 
- Bühler Markus 

 
  



 
 

9 
 

Das Luftgewehrschiessen fand grossen Anklang und der Abend wurde von den 
Jagdhornbläsern Rabeflue musikalisch umrahmt. 
 
Der sehr gut gelungene Hegerabend klang nach dem feinen Dessert und an-
schliessend noch bei manchen Erzählungen über kürzliche und auch frühere 
Jagderlebnisse schlussendlich aus. 
 
Ruedi Stoller, Präsident JWVT 
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Hier könnte Ihr Inserat für Sie und 
Ihre Firma werben: Damit Sie mehr 

auffallen!  
 

Melden Sie sich für eine  

Platzierung bei der Redaktion 
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115 interessierte Jungjäger und Jungjägerinnen am 
Jagdhunde Modultag in Spiez  
 
Am 5. Mai 2019 trafen sich die Teilnehmer der Jungjägerausbildung des 

Bernischen Jägerverbandes (BEJV) im Regionalen Kompetenzzentrum 

(RKZ) Spiez bei kaltem Wetter und Schneetreiben zum jährlichen „Jagd-

hunde Modultag“.  

Dieser in der Jungjägerausbildung bedeutende Anlass war auch dieses Jahr un-

ter der kompetenten Leitung von Walter Stoller perfekt organisiert und bot den 

angehenden Jägern und Jägerinnen einen umfassenden Einblick in alle Facetten 

des Jagdhundewesens. Die professionell durchgeführten administrativen Vorbe-

reitungen des Sekretärs Peter Michel ermöglichten einen reibungslosen und spe-

ditiven Tagesablauf.  

Um 07.45 Uhr begrüsste Walter Stoller die Korona im Namen des gesamten Or-

ganisationskomitees und erläuterte den Tagesablauf mit den verschiedenen Aus-

bildungsposten. 

Im theoretischen Teil erläuterte Marc Beuchat in einem 75-minütigen Referat, 

worauf es bei der Wahl und Herkunft des Hundes ankommt und was in der Hal-

tung zu beachten ist. Im Weiteren wurden das Verhalten und die Entwicklung des 

Hundes aufgezeigt und was dies für die Ausbildung bedeutet.  

Beim praktischen Teil erfuhren die Teilnehmenden von Stefan Zwygart, welche 

Ausbildungs- und Gebrauchsgegenstände für die Jagdhundeausbildung und 

Jagdhundeführung zur Anwendung kommen und wie diese richtig eingesetzt 

werden. Anschliessend zeigten Fritz Janz und Hansruedi Karlen auf, worauf es 

bei einer Nachsuche ankommt und was dabei speziell zu beachten gilt.  

Nach dem Mittagsessen wurden von Ulrich Bärtschi in einer eindrücklichen und 

kurzweiligen Vorführung rund 50 Jagdhunderassen vorgestellt. Hanspeter 

Wyssen war es gelungen, dass die meisten Jagdhunderassen präsent waren, 

welche die Kandidaten an der Jungjägerprüfung kennen müssen.  

Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle an alle HundeführerInnen, die sich 

die Zeit genommen haben, an diesem Tag ihren Hund trotz der ungemütlichen 

Temperaturen zu zeigen. Wir hoffen, dass wir im nächsten Jahr wieder auf euch 

zählen dürfen! 

Besonderen Anklang fand die praktische Vorführung einer fiktiven Nachsuche, 
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die von Ueli Bärtschi kompetent kommentiert wurde. Dabei wurde ein „verletzter“ 

Fuchs mit einem Deutsch Drahthaar bis zu einer Röhre nachgesucht, in die der 

Fuchs eingeschlieft war. Dort kam dann ein Jagdterrier zum Einsatz, der den 

verendeten Fuchs in vorbildlicher Manier aus der Röhre holte. Besten Dank an 

Nadine Fahrni und Godi Marti für die Vorbereitungsarbeiten. 

Bei der Verabschiedung ging Marc Beuchat, Präsident der Jagdhundekommis-

sion des BEJV, auf die Erreichung der Lernziele ein und dankte dem Organisati-

onskomitee für den grossen Einsatz zu Gunsten der Jungjägerausbildung. Von 

den Jungjägern erhofft er sich, dass einige von ihnen die wunderbare laute Jagd 

mit dem Einsatz der treuen Jagdhunde entdecken und dann praktizieren werden.   

Die Jungjäger und Jungjägerinnen verdankten den grossartigen Tag mit einem 

herzlichen Applaus.   

Autor: Ruedi Stoller 
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AGENDA: ANLÄSSE 2019 / 2020 
 
 
 
 

Datum Anlass Ort 

22. Juni 2019  Gehorsamsprüfung Oberland Kienersrüti 

02. August 2019 und 
03. August 2019 

Pirschgang Rouchgrat Röthenbach 

11. August 2019 Schweissprüfung Oberland Frutigen /  

Adelboden 

17. August 2019 und 

18. August 2019 

Pirschgang Susten Steingletscher 

23. August 2019 Orientierungsversammlung 
JWVT 

Restaurant Rössli, 
3604 Thun 

16. November 2019 Schleppen- und Wasserappor-
tierprüfung 

Belp 

31. Januar 2020 und 

01. Februar 2020 

Kant. Trophäenausstellung Pelz- 
und Fellmarkt 

Thun 

13. März 2020 Hauptversammlung JWVT Noch nicht bekannt 

 

Termine Berner Jägerverband ( BEJV) unter: www.bernerjagd.ch  

 
AGENDA: HEGEWESEN 2019  
 

Datum / Zeit Anlass / Tätigkeit Ort 

 Fr, 22. November 

 20.00 Uhr 

Hegechefsitzung  

(Einladung folgt) 
Noch nicht bekannt 

 
  

http://www.bernerjagd.ch/
http://www.iconarchive.com/show/windows-8-icons-by-icons8/Time-Tear-Off-Calendar-icon.html
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EINLADUNG ZUR  
ORIENTIERUNGSVERSAMMLUNG 2019 
 
Wann:  Freitag, 23. August 2019 

 

Beginn: 19.30 Uhr 

 

Wo:  Gasthof Rössli Dürrenast  

 

  Frutigenstrasse 73, 3604 Thun 

  Parkmöglichkeiten: Lachenparkplatz 

 

Referent: Wildhüter Peter Schwendimann  

 

Themen: Aktuelle Jagdordnung  

  Abschusskontrollheft 

  Rothirschjagd 

  Gämsjagd 

  Rehjagd 

  NASU 

 
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmende an dieser interessanten 
Orientierungsversammlung.  
 
Weidmannsheil, der Vorstand      
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Delegiertenversammlung des BEJV  
vom 27. April 2019 in Schwarzenburg 
 

Schwarzenburg, in der Mitte der Strecke Thun-Bern, am 
Eingang zum Gantrischgebiet gelegen, war Durchfüh-
rungsort der 130. Delegiertenversammlung des BEJV. 
Bei eher kühlem und regnerischem Wetter folgten 80 De-
legierte und 40 Gäste der Einladung des BEJV und trafen 
gegen 09.00 Uhr in der jagdlich geschmückten Mehr-
zweckhalle „Pöschen“ in Schwarzenburg ein.  

Organisiert wurde die DV durch die Sektion Schwarzenburg. OK Präsident und 
Präsident der Sektion, Christoph Küng, organisierte die DV mit seinem OK her-
vorragend und mit bester Infrastruktur.  

 

Vor dem statutarischen Teil, der eigentlichen Delegiertenversammlung, begrüsst 
traditionellerweise der Gemeindepräsident der Standortgemeinde die Delegier-
ten und Gäste. Das war auch 2019 in Schwarzenburg so: Gemeindepräsident 
Martin Haller stellte „seine Gemeinde“ den Anwesenden mit sympathischen Wor-
ten, Facts&Figures und einigen beeindruckenden Bildern vor.  

 

Anschliessend begrüsste Volkswirtschaftsdirektor Regierungsrat Christoph Am-
mann die Delegierten und Gäste. Er überbrachte der Versammlung die besten 
Grüsse der Berner Regierung. In seinen Ausführungen erläuterte Regierungsrat 
Ammann den Stand der Dinge in Sachen Datenerhebung bei der Gämse und 
Grundfreigabe „eine Gämse“. Die Konsultation zur Anpassung der Direktionsver-
ordnung über die Jagd ist eben gerade zu Ende gegangen und die Ergebnisse 
daraus liegen nun vor. Mit der nächsten Jagdplanung 2020 sollen die nötigen 
Anpassungen umgesetzt werden. Zum Abschluss seiner Worte bedankte sich 
Regierungsrat Ammann bei der Berner Jägerschaft für ihren engagierten und 
steten Einsatz zu Gunsten der Wildbestände und ihrer Lebensräume und betonte 
die Wichtigkeit eines guten Einvernehmens zwischen Verwaltung und Jägerver-
band und einer konstruktiven Zusammenarbeit, die nötig ist, damit tragfähige Lö-
sungen gefunden werden können. 

 

Jagdinspektor Niklaus Blatter informierte die Anwesenden aus erster Hand zu 
aktuellen Themen aus dem Jagdinspektorat, z.B. zur Jagdplanung und zum 
Jagdverlauf 2018. Grundsätzlich ist die bernische Jagdplanung ein gutes und 
taugliches Instrument, gewisse Defizite wurden festgestellt und Verbesserungen 
sind möglich, es sind aber keine grundlegenden Änderungen geplant; die Berner 
Jagd bleibt wie sie ist. Neu wird es ab Jagd 2019/2020 zwei Abschusskontrollen 
(02.08. bis 30.11. und 01.12. bis 28.02.) geben. Die Zahlen der Herbstjagd sind 
so ab Januar bekannt und für die Planung verfügbar, das bringt mehr zeitlichen 

https://www.google.com/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjkytGMxsPiAhVKEVAKHY5BDXUQjRx6BAgBEAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.bernerjagd.ch%2Ffileadmin%2Fuser_upload%2FDownloads%2FVerband%2F2014%2FJagdzeit_2014_definitiv.pdf&psig=AOvVaw3yRkrzYAtZMiIRLTouNqtD&ust=1559315779791847
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Spielraum für die Verwaltung und die Partner bei der Jagdplanung. Ab Mai 2018 
wird der ausführliche Bericht zur Jagd 2018/19 und die genauen Abschusszahlen 
vorliegen und auf der Homepage des Jagdinspektorats zum Download zur Ver-
fügung stehen. 

 

Nach den drei einleitenden Begrüssungen eröffneten die Jagdhornbläser Schüp-
fenfluh Schwarzenburg, verstärkt mit Bläsern der Sektion „Hubertus Bern, die 
130. Delegiertenversammlung des BEJV mit einer stimmungsvollen musikali-
schen Darbietung.  

 

BEJV Präsident Lorenz Hess blickt in seinem Jahresbericht auf ein ruhiges Ver-
bandsjahr 2018 zurück. 2018 wurden zum ersten Mal die neuen Wildbret Hygi-
ene Vorschriften und die Donnerstags-Ansitzjagd beim Reh umgesetzt. Die Ber-
ner Jägerschaft ist auch in einem ruhigen Verbandsjahr immer wieder mit neuen 
Herausforderungen konfrontiert. So galt es per Jagd 2018/19 erstmals die neuen 
Wildbret Hygiene Vorschriften umzusetzen und erstmals durfte die Donnerstags- 
Ansitzjagd auf das Reh ausgeübt werden. Diese Anpassungen erfordern vom 
Verband immer wieder so früh und so gezielt wie möglich mit den Behörden gute 
und tragfähige Lösungen zu finden.  

 

Der BEJV Vorstand ist gefordert und muss einen zeitlich grossen Aufwand leis-
ten, damit schlanke, tragfähige Lösungen gefunden werden können. BEJV Prä-
sident Hess informiert die Delegierten zu den intensiven Gesprächen des Berner 
Jägerverbands mit dem Jagdinspektorat im Zusammenhang mit der Entschädi-
gung der Wildhut für geleistete Nachsuchen während der Jagd. Fazit aus diesen 
Diskussionen: Es wird nichts geändert, die Wildhut wird wie bis anhin für getätigte 
Nachsuchen während der Jagd entschädigt. Die Wildhut soll aber die Zusam-
menarbeit mit den NASU Gespannen in ihren Gebieten aktiv suchen und diese 
Gespanne optimal in die Nachsuchen Arbeit einbeziehen.  

 
Der Verband hat sich 2018 mit der Thematik beschäftigt, die Ausbildungsdauer 
wieder auf zwei Jahre anzuheben. Zudem wurden die im Moment aktuellen Kom-
munikationskanäle des BEJV gegenüber den Sektionen und den Jägerinnen und 
Jägern diskutiert und Optimierungspotential eruiert. BEJV Präsident Hess erläu-
tert, dass in Sachen «Grossraubtiere» die Behandlung des Eidgenössischen 
Jagdgesetzes im Parlament abgewartet wird, um allenfalls weitere Schritte im 
Kanton Bern anzugehen.  

 

Im Traktandum „Wahlen“ hiess es Abschied nehmen von zwei langjährigen Kom-
missionspräsidenten: Beat Jost, Präsident der Kantonalen Schiesskommission, 
demissionierte nach 21 Jahren Arbeit in der Schiesskommission. Er präsidierte 
die Kommission während 11 Jahren und führte während seiner Amtszeit den 
jagdlichen Schützenmeisterkurs ein und unter seiner Führung wurde auch der 
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Eidgenössische Treffsicherheitsnachweis im Kanton Bern erfolgreich umgesetzt.  
Bruno Kunz, Präsident der Kantonalen Hegekommission arbeitete über 20 Jahre 
für die Sache der Hege im Kanton Bern. Während sechs Jahren stand er der 
Kommission vor. Die beiden scheidenden Kommissionspräsidenten wurden für 
ihre langjährige und grosse Arbeit von den Delegierten zu neuen Ehrenmitglie-
dern des BEJV gewählt. Als neuer Präsident der Schiesskommission wählten die 
Delegierten Günter Stulz aus Tägertschi. Neu präsidiert Johannes, „Johnny“ von 
Grünigen aus Saanen die Hegekommission.  

 

Die Gäste Hanspeter Egli, Präsident JagdSchweiz und Peter Zenklusen, Vize-
präsident JagdSchweiz und Ehrenmitglied des BEJV, richteten einige Worte an 
die Delegierten und die Gäste. Peter Zenklusen informierte die Anwesenden zum 
Stand der Dinge in Sachen „Schwarzwildgatter Elgg/ZH“. 

 

Der gesellschaftliche Teil der Delegiertenversammlung 2019 wurde umrahmt von 
Jagdhornbläsern und diskreter Volksmusik. Ein währschaftes, wunderbares Mit-
tagessen mit einer reizvollen Tombola rundet den Vormittagsanlass gemütlich 
ab. 

 

Ein grosser Weidmannsdank des BEJV geht an die Sektion Schwarzenburg und 
an den OK Präsidenten Christoph Küng, der mit einer sehr engagierten Crew 
eine hervorragend organisierte DV mit bester Infrastruktur organisiert hat.  

 

Die DV 2019 findet am Samstag, 25. April 2020 vormittags in der Region Laupen 
statt und wird organisiert vom Jägerverein Laupen.  

 

Autorin: Daniela Jost, Leiterin Geschäftsstelle BEJV 
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Restaurant Allmendhof 
Mittlere Strasse 91 
3600 Thun 
Tel. +41 33 223 72 92 
 
info@restaurant-allmendhof.ch 
www.restaurant-allmendhof.ch 
Das Restaurant Allmendhof ist beliebt für seinen Mittags- 
lunch – täglich 2 Mittagsmenüs die gut bürgerliche Küche 
Großer separater Saal für Anlässe bis 60 Personen 
Große Gartenterrasse für den Sommer 

 
 
 

 ALASKA A LA CARTE AG Individualreisen 

  Alaska-Wildlachs-Import Alaska I Kanada I USA   

  Anja Plüss / Samy Gugger Island I Nordeuropa 
 

  3615 Heimenschwand Tel. +41 (0)3 438 80 86 

  Tel. +41 (0)33 453 11 86 lotti.pluess@chinooktours.ch 

 info@alaska-wildlachs.ch www.chinooktours.ch 

 www.alaska-wildlachs.ch Angel- und Jagdreisen Alaska I Kanada 

 

mailto:m.dapar@gmx.ch
http://www.restaurant-allmendhof.ch/
mailto:lotti.pluess@chinooktours.ch
mailto:info@alaska-wildlachs.ch
http://www.chinooktours.ch/
http://www.alaska-wildlachs.ch/
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REDAKTIONSSCHLUSS 
 
 
 
 
MB  145 November 2019 Freitag, 25. Oktober 2019 
MB  146 August 2019 Freitag, 02. August 2019 
MB  147 Februar 2020 Freitag, 31. Januar 2019 
MB  148 April 2020 Freitag, 27. März 2019 
 
Es freut mich, Beiträge von Mitgliedern per E-Mail in elektronischer Form 
entgegenzunehmen, Beiträge in handschriftlicher Form können natürlich 
per Post eingereicht werden. Besten Dank im Voraus für Ihre Rückmel-
dungen und Zusendungen. 
 
Sabine Brechbühl, Redaktorin 
Oberländerweg 57 
3658 Merligen  
E-Mail: binebre@bluewin.ch  

 
 
MITTEILUNGSBLATT ONLINE:  
www.jwvt.ch/mitteilungsbatt   
 
Jederzeit und überall verfügbar! 
 
Bist du nicht zu Hause und möchtest einen Bericht aus dem letzten MB 
nachlesen? Bist du unterwegs und möchtest dringend die Agenda und 
unsere Anlässe prüfen? Oder benötigst du weitere Informationen?  
 
Auf unserer Webseite ist unser MB kurz nach der Publikation auch als 
PDF verfügbar.  
 
Melde dich per E-Mail bei der Redaktorin, falls du auf Papier ver-
zichten kannst, und du das MB nicht mehr per Post erhalten möch-
test. So sparen wir Druck- und Versandkosten.  
 
  

mailto:binebre@bluewin.ch
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Auszug aus dem Jahresbericht 2018  
Jagdinspektorat des Kantons Bern (Mai 2019) 
 
Reh 
Die Erhebung des Frühlingsbestands erfolgt aufgrund jährlicher Zahlungen, 
bzw. systematischen Bestandesaufnahmen, Beizug der Fallwildzahlen 
und Jagdstrecke und wurde für 2018 auf 24 585 Tiere geschätzt. 
Die Jagdplanung findet alle zwei Jahre statt, so auch im 2018. Für die Jagdsai-
son 2018 wurden 6415 Tiere zum Abschuss freigegeben. Total wurden 6570 
Patente, bzw. Tiere gelost: 2304 Grundpatente, 1133 BI und 829 BII.  
 
Gegenüber dem Vorjahr ergab dies bei den Grundpatenten eine Zunahme von 
37 Patenten, jedoch sank im Gegenzug die Anzahl der gelösten Zusatzpatente 
BI (-49) und BII (-124). Dies führte zu einem Rückgang der total gelösten Tiere 
um 104 Patente. Die Abschusszahl (Strecke) von 5874 Rehen ist etwas tiefer 
als in den letzten Jahren. Bildquelle: Jahresbericht 2018, Jagdinspektorat des 
Kantons Bern, S. 58. Fallwild Reh:  
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Rotwild 
In den elf Wildraumen mit Rotwildbejagung wurden für die Jagdsaison 2018 
583 Tiere zur Jagd freigegeben. Während der Haupt- und der Nachjagd 
konnten 563 Tiere durch Jägerinnen und Jäger erlegt werden. In der Rothirsch-
Region 16, 17, 18 wurden während der Sonderjagd 10 Tiere erlegt. Im Gebiet 
«Falchern», Gemeinde Schattenhalb wurden in Zusammenarbeit mit der Jäger-
schaft noch zusätzliche 15 Tiere erlegt. Damit betrug der Gesamtabschuss 588 
Tiere. Auf die Jagdsaison 2018 wurde beim Rotwildabschuss ein Verhältnis von 
60 % Kahlwild zu 40 % Geweihte eingeführt. In fast allen Wildräumen konnte 
die Vorgabe erreicht werden. Bei den Wildräumen, in denen wir den Bestand 
senken wollen (WR 11, 16, 17, 18) haben wir Wert daraufgelegt, dass der Anteil 
des Kahlwilds erlegt werden konnte. Darum haben wir in Kauf genommen, dass 
die Gesamtstrecke über der Planung lag. Als weitere Neuerung wurde das Vor-
weisen einer Milch tragenden Hirschkuh zusammen mit ihrem Kalb in allen 
Wildraumen gebührenfrei. Es gilt jedoch weiterhin, dass das Kalb zwingend vor 
der Kuh und durch die gleiche Jägerin oder den gleichen Jäger erlegt werden 
muss. Der Rotwildbestand im Kanton Bern nimmt stetig zu, womit nicht nur die 
Attraktivität und Bedeutung der Rotwildjagd gesteigert wird, auch die Schäden 
im Wald und an der Landwirtschaft sind zunehmend grösser. Das Jagdinspek-
torat ist weiterhin bestrebt mögliche Massnahmen zu prüfen und umzusetzen, 
damit jedem Stakeholder Rechnung getragen werden kann. Wir stellen jedoch 
fest, dass die Rotwildbejagung zunehmend in ein Spannungsfeld zwischen 
weidgerechter Jagd und Erreichen von Abschussquoten gerat.  
 

Gamsbestand, Strecke und Fallwild im Kanton Bern 

(inkl. eidg. Jagdbanngebiete) Bildquelle: Jahresbericht 2018, Jagdinspektorat 
des Kantons Bern, S. 47 
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Luchs 

Die Gesamtzahl durch den Luchs gerissener und gemeldeter Nutztiere ent-
spricht der letztjährigen. Es wurden zwar viel weniger Ziegen gerissen, jedoch 
hat sich die Anzahl Schafrisse verdoppelt. Der Grossteil der Luchsrisse wurde 
im Berner Oberland gemeldet: Sechs Schafe und eine Ziege in den Gemeinden 
Sigriswil / Eriz / Habkern, 10 Schafe in den Gemeinden Lauterbrunnen / Grin-
delwald, Sechs Schafe und drei Damhirsche in den Gemeinden Leissigen / 
Kandergrund / Kandersteg, Vier Schafe und eine Ziege in den Gemeinden St. 
Stephan / Zweisimmen. 
 

Wolf 

Konflikte mit dem Wolf ergeben sich überwiegend aus Übergriffen auf Nutztiere. 
Auch können wandernde Jungwolfe eine gewisse Neugierigkeit entwickeln, vor 
allem, wenn sie keine negativen Erfahrungen mit dem Menschen gemacht ha-
ben. Grundsätzlich ist der Wolf jedoch ein eher scheues Tier und Angriffe auf 
Menschen sind extrem selten. Das Jagdinspektorat beurteilt aber alle gemelde-
ten Wolfsereignisse auf ihre Gefährlichkeit für den Menschen. Kriterien zur Ein-
schätzung einer Begegnung Wolf – Mensch beschreibt das Konzept Wolf 
Schweiz des Bundes; darin werden unbedenkliche, auffällige, unerwünschte 
und problematische Verhalten unterschieden. Der residente Wolfsrüde M76 
zeigte in allen bisherigen gemeldeten Ereignissen gegenüber dem Menschen 
ein unbedenkliches Verhalten.  
 
Es ist wichtig, dass mögliche Verhaltens Änderungen wie der Verlust der Scheu 
gegenüber Menschen, Haushunden und Siedlungen während der Aktivitätszeit 
des Menschen frühzeitig erkannt werden und entsprechende Massnahmen ge-
troffen werden können. Deshalb ist es für das Jagdinspektorat essenziell, dass 
Beobachtungen unverzüglich gemeldet werden - im Idealfall mit Foto oder so-
gar Video. 
 
Quelle: LANAT Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern 
Jagdinspektorat (JI), Schwand 17, 3110 Münsingen  
info.ji@vol.be.ch, www.be.ch/jagd  
 
Autoren und Autorinnen:  

- Helene Zahnd / Sachbearbeiterin JI 
- Christian Heeb / Fachbereichsleiter Wildtiere 
- Niklaus Blatter / Jagdinspektor)  

 
Zusammenfassung / Zusammenstellung: Sabine Brechbühl 

 
 
  

http://www.be.ch/jagd


«Traditionen sind kostbar. 
 Sie werden von Generation zu 
 Generation weitergegeben. 
 Mit diesen Werten leben wir.»

Markus Wenger, Unternehmensberater

Fragen Sie uns.

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Thun
Hinter der Burg 2, 3601 Thun
T 058 280 78 51, F 058 280 78 00
M 079 656 41 97
www.helvetia.ch

 

     
 

     
 

 

  

 

     
 

     
 

 

  

Schützen 
Sie Ihr 
Gehör!

Weitere Informationen: www.hmzag.ch
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Ein individuell angepasster 
Gehörschutz passt – und 
schützt wenn’s knallt!
Unsere Hörmittelzentralen in der Region Bern
Bern | Burgdorf | Interlaken | Langnau i. E.
Meiringen | Schwarzenburg | Thun

Inhaber Martin von Gunten
www.motoschindler.ch

 Alte Bernstrasse 170  Tel. 033 437 50 37
	 3613	Steffisburg		 Fax	033	437	50	69

Bruno Santschi | Oberei 321 | 3618 Süderen

Tel. 079 656 42 50



Sportrestaurant Hot Shot
Gerber Hans-Rudolf

 033 453 14 32

Kreuzweg 86, 3616 Oberlangenegg

Öffnungszeiten
Sportrestaurant   

Oktober bis März: 

 
  
 April bis September:  
  

Bar

  
  

ist nur Freitag und
Samstag geöffnetMo + Di ab 16.00h

Mi–Fr ab
 

Sa + So ab 08.00h

Mo + Di geschlossen
Mi

  
ab

 

Do–So ab 10.00h
10.00h 16.00h




